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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08685

Ein von Osten her aus einem Nadelforst kommender Bach, der im Forst stark begradigt ist, endet am Waldrand. Hier ist eine Milzkraut-
Quellflur im Bachuferbereich ausgebildet. Nach Osten schließt sich in einer Senke ein Sumpfseggenried an. Rohrglanzgras, Schilf, 
Waldsimse, aber auch Brennessel treten mit auf. Einige jüngere Eichen sind vorhanden. Im Norden und Süden schließt sich Laubwald an. Im 
Westen führt, hinter einem kleinen ruderalen Bereich, ein höher gelegener Waldweg entlang. Daran schließt sich Ackerland an, in dem der 
Bach verrohrt verläuft.
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Carex acutiformis

Chrysosplenium alternifolium Phalaris arundinacea Phragmites australis Quercus robur
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Berula erecta Carex paniculata Eupatorium cannabinum Juncus effusus


